Mikrozensus 2023 - Start in
Baden-Wurttemberg

Deutschlands groBte jahrliche
Haushaltebefragung

Der Mikrozensus 2023 beginnt: Am 9. Januar startet bundesweit die
groBte jahrliche Haushalteerhebung in Deutschland. Das Statistische
Landesamt Baden-Wlrttemberg bittet hierflr alle ausgewahlten Haushalte
um ihre Mithilfe. Uber das ganze Jahr 2023 hinweg werden in mehr als
900 Gemeinden rund 60000 in einer Stichprobe ausgewahlte Haushalte in
Baden-Wirttemberg zu ihren Lebensverhaltnissen befragt. Dies sind rund
ein Prozent der insgesamt rund 5,2 Millionen Haushalte im Stdwesten.

Was ist der Mikrozensus? Neben dem Grundprogramm zur wirtschaftlichen
und sozialen Lage der Bevolkerung sowie den seit 1968 erhobenen Fragen
der EU-weit durchgeflihrten Erhebung zur Arbeitsmarktbeteiligung werden
seit 2020 zusatzlich Fragen der ebenfalls EU-weit durchgeflihrten
Befragung zu Einkommen und Lebensbedingungen (SILC) gestellt. Seit
dem Jahr 2021 wird das Frageprogramm des Mikrozensus um die
ebenfalls EU-weit durchgefiihrte Erhebung zur Internetnutzung in privaten
Haushalten (IKT) erganzt.

Der Mikrozensus erhebt dabei Daten zu einer Vielzahl an Themen. Hierzu
zahlen die Familienkonstellationen, in den Menschen leben, welche
Bildungsabschlisse von der Bevolkerung erworben wurden oder in welcher
Erwerbssituation sich die Menschen befinden. Im vergangenen Jahr
wurden die Haushalte zusatzlich zu ihrer Wohnsituation befragt. Der
Mikrozensus liefert somit auch Ergebnisse zu den Wohnkosten in Baden-
Wirttemberg. 2023 wird ein Teil der Haushalte erganzend zum reguldren
Fragenprogramm um AuskUlnfte Uber ihre Krankenversicherung gebeten.
Die Ergebnisse des Mikrozensus sind somit eine wichtige
Informationsquelle zu den Lebens- und Arbeitsbedingungen der Menschen.

Flr den Mikrozensus sind dabei die Ausklinfte von Menschen im
Rentenalter, von Studierenden sowie von Erwerbslosen genauso wichtig
wie die Angaben von Angestellten oder Selbststandigen. Insbesondere
auch in Zeiten stark steigender Preise, die wirtschaftliche und soziale
Veranderungen nach sich ziehen, ist der Mikrozensus von Bedeutung. Die
Ausklnfte der Haushalte helfen, die aktuelle Lage der Bevdlkerung in



Baden-Wirttemberg abzubilden. Die Angaben der befragten Haushalte
sind die Grundlage fur Informationen und Meldungen wie bespielsweise
zur Armutsgefahrdung, zu erwerbstatigen Elternteilen und zum Anteil
hochqualifizierter Frauen in Baden-Wiirttemberg.

Wer wird flr die Erhebung ausgewahlt? - In einem mathematischen
Zufallsverfahren werden zunachst Gebaude bzw. Gebaudeteile gezogen.
Fur die Ermittlung der Namen der Haushalte in den Gebauden setzt das
Statistische Landesamt vor Ort Erhebungsbeauftragte ein. Die
Erhebungsbeauftragten kénnen sich bei der Namensermittlung mittels
eines Ausweises als Beauftragte des Statistischen Landesamtes Baden-
Wirttemberg ausweisen. Flr die zufallig ausgewahlten Haushalte besteht
Auskunftspflicht. Sie werden innerhalb von maximal finf aufeinander
folgenden Jahren bis zu viermal im Rahmen des Mikrozensus befragt.

Wie lauft die Befragung ab? Ausgewahlte Haushalte finden im Briefkasten
ein Anschreiben des Statistischen Landesamtes Baden-Wirttembergs vor.
Darin sind die Zugangsdaten flir die Meldung Uber das Internet enthalten.
Alternativ besteht die Mdglichkeit, der Auskunftspflicht durch ein
Telefoninterview mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des
Statistischen Landesamts nachzukommen, oder selbstédndig einen
Papierbogen auszufilllen. Die Auskilinfte kénnen fur alle
Haushaltsmitglieder von einer volljahrigen Person erteilt werden.

Alle erhobenen Einzelangaben unterliegen der Geheimhaltung und dem
Datenschutz und werden weder an Dritte weitergegeben noch
veroffentlicht Nach Eingang und Prifung der Daten im Statistischen
Landesamt werden diese anonymisiert und zu aggregierten Landes- und
Regionalergebnissen weiterverarbeitet.



	Mikrozensus 2023 – Start in Baden-Württemberg
	Deutschlands größte jährliche Haushaltebefragung


